
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1933

195 (17.7.1933) Sport Turnen Spiel



r

Montag , den 17 . Juli 1933 Beilage zum KarlsruherTagblatt Nr. 195

xWW
rarr
.f' ^ ir

Der Cannsiatter Wasen m Stuttgart , aut dem vorn 22. bös 30. JriK
Die Stätte des Deutschen Turnfestes .

15. Deutsche Turntest statt findet. Links die Tennisplätze , rechts die Adolf- Hitler -Kampfbahn-
(links) und Untertürkiiehn (rechts ).

Im Hintergründe Cannstatt

Schwimmbahn nnb ein Sprungbecken mit
Turm nötig . Zn diesem Zweck wunde in dem in
der Nähe befindlichen Jnselbad in Untertürk¬
heim ein vorhandenes Schwimmbecken zu einer
sportgerechten Anlage , bestehend aus Sprung¬
becken , 50 Meter Schwimmbahn und Lehrbecken
umgebaut . Das Sprungbecken ist 4H Meter tief ,
20 Meter breit und 25 Meter lang . An dem¬
selben wurde ein Sprungturm nach den Wett¬
kampfbestimmungen mit je zwei Sprungbrettern
aus ein Meter und drei Meter Höhe und festen

Besuch in Stuttgart.
$ ((* Vorbereitungen für das größte aller Feste getroffen . — Sin Rundgang

durch die gewaltigen Anlagen .
Bon unserem nach Stuttgart entsandten Sonderberichterstatter .

tz^ Mgart ist gerüstet »um groben Fest der
(̂ Men . Wie ein Schmuckkästchen hat stch die
««barsche Landeshauptstadt herausgeputzt . Die

Fe,stgäste, meist aus Usbersee , sind bereits
(M eingetrofsen . Zu einem Treugelöbnis für

und Vaterland soll dieses Turnfest werden .
Lande soll es Hinvusklingen : Deutsch¬

es 7,. Ot »war niedergetreten und geknechtet, aber
nJft nicht tot . Deutschland lebt ! 200000 Tur -
y.LUnen und Turner werden hinauSiubeln aus
Ljft Kehl ' und frischer Brust : O Deutschland

>n Ehren ! Hören soll es die ganze Welt :
wollen sein ein einig Volk von Brüdern !

Cr 15. Deutsche Turnfest wird das gewaltigste
Zonale Fest Alldeutschlands ! Ein Fest des'«uibens und der Hoffnung auf eine Wieder -

Und Wiederersta -rküna unseres Hertz - ge»
Atn deutschen Volkes und Vaterlandes !

letzte Hammerschlag ist getan , das gerval-
tj,). Weik vollendet . Der gestrig « Sonntag

einer Besichtigung der mächti -
Bauten und Anlagen mit ihren

ĵ rwäitigenden Ausmaßen , wozu die süddLnt«
W Pressevertreter eingeladen und in großer
|£ l erschienen waren . Ein Wunderwerk deut -
£7* Schaffenskraft und deutscher Technik war
[fe

r äh sehen . Beivunderuna und Staunen aus -
Mer solch wagemutigen schwäbischen

y^ tnehmungsgeist , über solch tatgewaltigen
t,^ rn>illen von Turnerführern . Turnern und
tz._,Oesamten Stuttgarter Einwohnerschaft . Mit
>4k . verkündete der Vorsitzende der Schwäbi -

Turnerschaft und zugleich auch des Fest -
vffes , Obermeyer . in seiner Begrüßungs -

Etache an die Pressevertreter , dab die gesamte
jx.'Utgarter Bevölkerung hundertprozentig hin -
tze>? lesem Werke stehe . . . Wo findöt sich eine

gleiches von sich sagen kann ? Stutt -
, öie Turner - und Festesstadt , wird deutscher

^ l 'tenndschast ein Ehrenmal ^ setzen in der
h^ it Welt . . . An die Worte Overmeycrs

der Öberturnwart der Deutschen Tur -
Steding -Bremen , die Bitte , daß der

lUMall, die Auswirkung dieses Festes , mit be-
ll« " em Nachdruck betrieben werden müsse .

Absprungflächen auf fünf Meter und 10 Meter
Höh« im Jahre 1032 erbaut . Die Ausführung
erfolgte in Eisenbeton .

Meldungen für das Deutsche Turnfest in
Stuttgart .

Die Zahl der Meldungen hat diejenige
von Köln bei weitem übertroffen . Fast die dop¬
pelte Anzahl von Freiübungsturnern und Tur¬
nerinnen werden ihr Können zeigen. Zu gleicher
Zeit wird der Öberturnwart 60 000 Turner und
18 000 Turnerinnen auf dem grünen Rasen der
Festwiese aufmarschieren lassen . Am Festzug wor¬
den sich etwa 200 000 Turner und Turnerinnen
beteiligen . Es werden in Stuttgart etwa 350 000
Zuschauer erwartet .

Wohnung und Verpflegung der Massen .
Vis jetzt sind allein bei der Reichsbahn 200 Soa -

derzüge für Hin - und Rückfahrt angemeldet , deren
durchschnittlich « Besetzung zwischen 500—700 Per -

y,Urall in der Welt , wo Deutsche wohnen ,
»on * ihnen in Wort und Bild diese gewaltige

geführttz. 'vnale Kundgebung zu Gemüt «

Ij ?̂ Nundgang durch die ganze Turnfestanlage
^ überall die durchdachte zweckdienliche Arbeit
^ Modernsten Grundsätzen zur Unterbringung
tzâ iaffen . fußend auf den Erfahrungen ver -

o.ntt großer Turn - und Sportfeste des gan -
!»b,^ vntinents , erkennen . Die neuerstellte Zu -

Straßenbahnlinie bewältigt pro Stunde
dzsv Verkehr von 15 000 Personen , zahlreiche
iab, 'Buslinien leisten das gleiche. 14 000 Wagen

Platz zum Parken . Betrieb - , Wirtschafts -
öas Pressezelt , die großartige Tennis -
fanden eingehende Würdigung . Die

>>̂ Hitler -Kampsbahn , das Stuttgarter Groß -
macht einen mächtigen Eindruck . Ter

der Turner und Sportler zum Haupt -
^wlatz erfolgt durch das Aufmarschtunnel

Ostkurve des Zuschauerwalls , in einer
acht Meter . Zwei weitere Aufmarsch-

lj>lkz ^ von je sechs Meter Breite befinden sich
rechts der Tribüne . Eine großzügige

ng und Steigerung der Kampfbahn

tz.» v ,
IjKls
h^ UNo

UIUI ‘WVV «. « . . . VIVHV »
"Um, ° er Stufenbau des Zuschauerwalls , der

4,5 Meter hohe und 31,5 Meter breite
1? öm 'dlüttunß geschaffen wurde . Die Ge -
^ y^ rahl der Zuschauerplätze beträgt
löw Für Veranstaltungen größten Umfanges

an durch einfache behelfsmäßige Anlagen aus
und im Innen raum noch weitere 10 000

sa . ' lir Zuschauer gewonnen werden . Auf
sti,e ^ westlichen Langseite wurde der Wall auf

"lie von 112 Meter für den Tribünenbau
§vr-^ vchen . In den Räumen der Tribüne sind
^kzt ^ ?varate für Kampfrichter , Presse und

Auf der Kampfbahn sind Steckkontakte
^ vrecher am Start und Ziel der Aschen -

% ?gUnd am Kampfrichtertisch bei der Tribüne
vez nvnsockeln aufmontiert . Zur Durchführung

deutsche» Turnfestes war auch eine

Bundeskegeln in Frankfurt.
Feierliche Einholung des Bundesbanners . / Oer Begrüßungsabend .

Festzug und Auftakt der Kämpfe .
Die traöitionsreiche Kaiferstadt Frankfurt a .

M . wird in den Tagen vom 15. bis 23. Juli im
Zeichen des 18. Deutschen Bnndeskegelns stehen.
Frankfurt a . M . rechtfertigt wieder einmal sei¬
nen Ruf als Feststadt : Fast 30000 Gäste aus
allen Teilen Deutschlands , aus der Schweiz ,
aus Schweden und sogar ans Amerika werden
einen herzlichen Empfang erleben . Die ganze
Stadt hatte bereits am Samstag , dem offiziellen
Beginn des großen Festes der Sportkegler , ein
farbenfrohes Festgewand angelegt . Den offi¬
ziellen Auftakt bildete am Samstag morgen die
feierliche Einholung des Bundes¬
banners . Auf einem geschmückten Fcstwagen
wurde es vom Hauptbahnhof zum Römer gelei¬
tet , wo tn dem alten ehrwürdigen Kaisersaal
die Uebergabe an die Stadt erfolgte . Der Fest -
vorfitzende Wtlli Born dankte zuerst für das
große Entgegenkommen , das die deutschen Keg¬
ler in Frankfurt bei der Organisation dieses
Festes gefunden hätten . Sodann vollzog Bun -
desführcr Paul Schluck - Wernigerode den
symbolischen Akt der Uebergabe . Namens der
Stadtverwaltung übernahm Bürgermeister
Linder das Bundesbanner . Er begrüßte die
Kegler in den Mauern der altehrwürdigen Stadt
und versicherte sie, daß diese Tage des Bundes¬
kegelns für alle ein unvergeßliches Erlebnis
fein werden .

15 000 Besucher fanden sich am Samstag in der
hiesigen Festhalle auf dem Messegelände zum B e -
grüßungsabend ein, für den der Festaus¬
schuß eine ausgezeichnete, bunte Vortragskarte zu¬
sammengestellt hatte . Der Festvorsitzend « , Willy
Born , begrüßte die Versammlung und beson¬
ders die Ehrengäste Osmar Thomas , den Eh¬
renvorsitzenden des Deutschen Keglerbunvcs . Paul
Schluck , den bewährten Bundesführer , Bürger¬
meister Linder als Vertreter der Stadt Frank¬
furt a . M ., und den Obergruppenführer P a ck e r l e
als Vertreter des Reichssportkommissars. Bürger¬
meister Linder rief der Versammlung ein herz¬
liches Willkommen zu und stellte fest, daß der
Kegelsport stets national gewesen sei und immer
bleiben werde, deshalb stünden auch die Kegler
hinter dem greisen Lenker des deutschen Vater¬
landes , unserem Reichspräsidenten von Hinden-
burg , und seinem jungen Schwertführer , dom
Volkskanzler Adolf Hitler . Bundesführer Pani
Schluck wandte sich besonders an die Sports¬
kameraden aus dem Auslande und von den deut¬
schen Grenzen , die in ihrem Kampf um die Hei¬
mat zu unterstützen heilige Pflicht des deutschen
Keglers sei .
' Tags darauf , am Sonntag , fand trotz des unge¬

wissen Wetters der Festzug der deutschen und
ausländischen Keglerschaft statt , an dem sich alle
Turn - und Sportvereingungen Frankfurts betei¬
ligten . In langer , schier unabsehbarer Kette be¬
wegten sich die Teilnehmer , nach ihren Sportarten
geglndert . durch die in überreichen Flaggenschmuck
prangenden Straßen . Und der Himmel hatte ein

Einsehen und störte während der Stunden des
Festumzuges das imposante Bild nicht . Dann
allerdings , als die Bannerabordnungen der Keg¬
ler im Hause der Technik vor den Bahnen Auf¬
stellung genommen hatten , prasselte der Regen nie¬
der . Obergruppenführer Beckerle erklärte als
Vertreter !>es Reichssportkommissars, daß er noch
ganz unter dem Eindruck der Kameradschaft der
Kegler und im Banne des imposanten Festzuges
stehe. Dieser Sportgeist und Kameradschaftssinn
sei der gleiche Geist , der in der SA . und SS .
herrsche und ieser Geist wolle nicht einreißen , son¬
dern ausbauen . Nachdem Bundessportwart Hel¬
ler als Beauftragter der Bundesleitung das
18 . Deutsche Bundeskegeln für eröffnet erklärt
hatte , ließ der stellvertretende Bundessportwart
Lantzsch die erste Kugel , dit Ehrenkugel für
den '

Reichspräsidenten , wie für den Reichskanzler
über die Bahnen rollen . Rach dem Abmarsch der
Bannerabordnungen setzte der Sportkampf auf
allen Bahnen ein . Bis zum Berichtsschluß wur¬
den folgende Ergebnisse erzielt : Schmeling-Pokal :
Führung Frankfurt a . M . mit 2064 Punkten ; auf
Ehrenbahn erzielten : Brand -Gelnhausen 66 Holz
auf Asphaltbahn ; Wurbel - Reisse 75 Holz auf Voh -
lenbahn ; Kopp-Stuttgart 89 Holz auf inter¬
nationaler Bahn .

sonen liegen , wird . Hinzu kommen noch alle di«
Teilnehmer , die in gewöhnlichen Zügen oder mit
Autobussen oder mit Autos das Fest erreichen.
Allein die Jnmarfchsetzung der Turner ist mit
einer Mobilmachung von etwa 10 Friedensarmre -
korps innerhalb von 36 Stunden zu vergleichen.
Für die Unterbringung dieser Mensche

'
nmassen

sind allein 60 000 Massenquartiere in Schulen,
Turnhallen und sonstigen Räumen vorgesehen.
Darüber hinaus stehen etwa 90 000 Bürgerquar »
tiere zur Verfügung . Die Stuttgarter Einwohner¬
schaft hat ihre Verbundenheit mit der DT . dadurch
zum Ausdruck gebracht, daß sie allein 23 000 Frei -
quartiere zur Verfügung gestellt hat . Zur
Verpflegung der Teilnehmer ist ein eigenes
Berpflegungsdorf errichtet worden , das 7 große
Bierzelte mit einem durchschnittlichen Fassungs¬
vermögen von je 5000 Personen umfaßt .

Das vom Reichspropagandaministerium in vor¬
bildlicher Weise unterstützte Fest wird von allen
deutschen Sendern übertragen werden . Die Ver¬
treter fast aller Länder , die Führer des Deutschen
Reiches und fast alle namhaften Vertreter ver
NSDAP , haben ihr Erscheinen zugesagt. Beson¬
dere Bedeutung hat di« Anwesenheit von vielen
Tausenden von auslandsdeutschen Turnern , die
nach der nationalen Revolution zum erstenmal in
Deutschland weilen und naturgemäß die Haupr-
nachrichtenquelle nicht nur für die Deutschen im
Ausland , sondern auch für das Ausland selbst sein
werden. Unter anderem liegt auch die Anmel¬
dung von allein 1000 amerikanischen Turnern vor.
Die Aufklärung dieser Festbesncher über die wahre
Lage in Deutschland muß mit aller der Presse zur
Verfügung stehenden Macht erfolgen .

Die Höhepunkte des Fe st es und die
größten Veranstaltungen sind auf den 29./30.
Juli gelegt . Am Abend des 28. findet die große
nationale Abenöfeier aus der Festwiese statt .
Rach dem Einmarsch der Teilnehmer leuchten
rings um den Festplatz herum Fackeln und große
Flammenbecken auf . Aus den Höhen werden
Feuer entzündet . Ein hervorragender Vertreter
der Reichsregierung , wahrscheinlich sogar der
Reichspropagandaminister Dr . Goebbels wird
üfe Ansprache halten . Der F e st z u g am Sonn -
tag , 80. Juli , wird durch die zahlreich vertrete¬
nen Ausländsdeutschen und durch die Fahnen¬
gruppen , die über 6000 Fahnen mitführen , an¬
geführt werben . Den turnerischen Höhepunkt
bildet das Schauturnen am Sonntag , den
30. Juli . Auf den grünen Wiesenflächen des
Stuttgarter Wasens werden die Turner und
Turnerinnen die jahrelang eingeübten Hebungen
vorführen . Rach dem Fahneneinmarsch wird
der gefallenen Helden gedacht werden . Rach der
Siegerehrung durch die Kranzmädchen wird der
Führer der D .T . in einer Ansprache das Fest
beschließen.

wm

Hier wird das deutsche Bundeskegeln durchgeiühri .
Blick auf die 46 Kegelbahnen im Haus der Technik in Frankfurt a. M.
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Sport in Kürze.
Den Höhepunkt des internationalem Reit-

tnrniers in Lwzer« bildete am Samstag die
Entscheidung des Preises der Nationen , der. wie
schon im Vorjahre , von der deutschen Mannschaft
mit größter Ucbcrlegenhcit gegen starke auslän¬
dische Konkurrenz mit nur 9K Fehlern gewon¬
nen wurde. Deutschland startete mit Baccarat
lOblt . Komm ) , Tora sOblt. Brandt ) und Olafs
sOblt. von Nostitz/Wallwitz ) . An zweiter Stelle
placierte sich die Schweiz mit 31H Fehler » knapp
vor Italien und Frankreich mit je 32 Fehler « .

*
Der Frankfurter Willibald Kretz, der vom

Deutschen Futzballbnnd so lange Zeit kalt ge¬
stellt war , obwohl seine „Vergehen" nicht
schwerer waren, als die von vielen Dutzende »
anderer „Scheinamatenre" soll jetzt endlich be¬
gnadigt werden- Wir hören, daß Kretz , der nach
Stuhlsanths Abgang Deutschlands bester Tor¬
wart war , ab 27. September spielen darf. Kretz
wird dann für den Dresdener SC - tätig fein ,dem er nach feinem Weggang von Frankfurt
beitrat .

*
Im Stockholmer Stadion kam es am Freitag

abend erneut zu einem Futzball -Länderkampf
zwischen Schweden und Finnland . Nach einem
nicht gerade sehr schönen Kampfe siegten die
Schweden verdient mit 2 : 0 ( 0 : 0) .

*
Das gestern in Turin ansgetragene Rückspielder zweiten Runde des Mitropa -Pokals zwischen

Juventus Turin und Austeria Wien endete un¬
entschieden 1 : 1 , nachdem die Italiener bei der
Pause noch 1 : 0 geführt hatten . Dadurch ist Ju¬
ventus ans dem weiteren Wettbewerb ansge-
schreden , da Austeria das erste Spiel mit 8 : 0 ge¬wonnen hatte. — Der zweite italienische Ver¬
treter Ambrosiana Mailand dagegen konnte in
Prag vor 35 000 Zuschauern dnrch ein 2 : 2 (2 : 1)
gegen Sparta die Finalkämpfe gegen Austeria
erzwinge« , da die Mailänder daheim mit 1 :1
gesiegt hatten

*
Der Deutsche Meister Weimann-Leipzig stelltebei einem Internationalen Sportfest in Amster¬dam im Speerwerfen mit 71,63 Meter einenneuen deutschen Rekord ans . Bei derselben Ver-

r

«mstaltnng gab es eine Reihe werterer deutscher
Erfolge, so gewann Welfcher -Franksnrt das
110 -Meter -Hürdenlansen in 15 Sek., Mentzer-
Frankfnrt den 100-Meter -Lanf in 19.17 Sek., den
5000-Meter -Lanf Syring -Wittenberg in 15.16,6
Min . T .n.S . Bochum siegte mit 12,1 Sek. sicher
in der 1 mal 100-Meter -Stafsel .

*
Beim Süchtelner Bergfest erzielte der bekannte
Turner Grotzspitz- Emmerich mit 11.13 m eine
neue, dentsche Höchstleistung . im Speerwnrf .
Der bisherige Rekord stand anf 107 65 Meter
von Fritsch-Darkehmen. Grobspitz erzielte rechts
63 .81 Meter und links 17.59 Meter .

*
Bei einem Leichtathletik -Wettkampf der engli¬

schen Studenten gegen die amerikanischen Uni¬
versitäten von Cornell »nd Princeton mnrden
ganz hervorragende Ergebnisse erzielt »nd auch
ein Weltrekord unterboten . Der von dem fran¬
zösische« Meisterläufer Ladonmege im Jahre
1931 anfgeftellte Weltrekord über eine englische
Meile ( 1609 Meter ) von 1 .09.2 wurde gleich von
zwei Läufern gedrückt. Der Oxfordcr Student
nnd Olympia-Teilnehmer Jack Loalock ver¬
besserte die Welthöchstleistung in dieser Strecke
auf 107 .6 und auch Bill Bonthron von der
Princeton -Universität blieb mit 1.08.7 «nter dem
alten Rekord.

*
Znm 15. Male wurde am Samstag aus der

Spree das Dauerschwimmen „Qner dnrch Ber¬
lin " über 5,5 Km . bei der ersten Klaffe «nd bei
den Staffeln geschwommen. Das Hauptinteresse
konzentrierte sich ans die grobe Stasfel . Magde¬
burg 96 setzte sich bald durch seine vorzüglichen
Mittelstreckler an die Spitze und gab diese nicht
mehr ab . Bei den Einzelschwimmern setzte sich
der junge Bremer Wesing an die Spitze , hatte
bei 1500 Meter schon eine« Vorsprung von
30 Metern «nd siegte über die 5 .5 Km. sehr sicher .
Bei den Damen setzte sich die Magdebnrgeri«
Stegemann bald nach dem Start ebensalls an die
Spitze «nd blieb Siegerin .

*
Badischer Wasserballmeister der Turner wurde

Mannheim 16 durch einen 6 : 2 -Sieg über T .B.
Pforzheim. *

Bereits am Samstag fiel im Wiener Davis¬
pokalkampf zwischen Oesterreich und Spanien die
Entscheidung , nachdem die Oesterreicher Mateyka
und Artcns am Freitag ihre Gegner Suq«e
bezw . Maier glatt geschlagen hatten. Das Wie¬
ner Paar Brosch/Mateyka bezwang die erfolg¬
reichen Spanier Maier/Dngall 6 :8, 6 :1 , 2 : 8 , 6 :8
und stellte das Ergebnis auf 8 : 0.

*
Nach dem Siege im Doppel war kaum noch

an einen endgültigen Sieg der englischen Da-
vispokalmannschast gegen Australien zu zweifeln .
Am Schlntztage der Endrunde der Europazone
holte Bnnny Austin in Wimbledon de» zum

Bergrekord im Regen.
Hänni -Bern auf Motosacoche schnellster Solo - Motorradfahrer . — Möritz -München bester
Beiwaqenkonkurrent . — von Brauchttsch Sieger der Sportnragenklassen . — Stuber -Bern auf

Bugatti Rennwagensieger und schnellster des Tages .

Seit 102tz . also acht Jahre hintereinander , war
dem klassischen Freiburger Bergrennen des
ADAC. herrlichstes Sommevwetter beschieden.
Diesmal machte der Wettergott dem Veranstalter
einen bösen Strich durch die Rechnung : während
in der Rheinebene am Morgen noch eintger-
matzen gutes Wetter herrschte , lagen die Gipfel
des Schwarzwaldes und der Rücken des Schau-
inslands in Nebel und Wolken , und winterlich
kalt pfiff der Wind über die Berge . Trotzdem
hatten sich wieder Tausende von Unentwegten
und Sportbegeisterten in Scharen auf der zwölf
Kilometer langen Bergstraße mit ihren 175 Kur¬
ven and 800 Meter Höhendifferenz eingefunden.
Namentlich auf der Holzschlägermatte , die wieder
die Nennleitung und Presse beherbergte, herrschte
der übliche Hochbetrieb und Stimmung . Hier sah
man auch die prominenten Ehrengäste, u, a.
Ministerialdirektor Brandenburg -Berlin , Mini¬
sterpräsident Köhler - Karlsruhe , Innenmini¬
ster Pflaumer -Karlsruhe , Pressechef Moraller -
Karlsruhe , außerdem das Präsidium des ADAC,
mit den Herren Kroth, Fülle und Filser sowie
zahlreiche Land - und Stadträte .

Leider fehlten diesmal von den 187 ursprüng¬
lich Gelmedeten nicht weniger als 60 Konkurren¬
ten (also rund ein Drittel ! ) am Start , und Re¬
gengüsse . Nebel sowie schlechter Straßenzustand
ermöglichten nur ganz wenige Rekordverbesse -
rungen in den Wagenklassen , während in den
Motorrad -Kategorien alle bisherigen Bestzeiten
ungeschlagen blieben . Den Beginn , machten um
1411 Uhr morgens die sogen. ,-Doppelstarter",
ö . h. jene Fahrer , die in mehreren Kategorien
über den Kurs gingen, dann folgten Solo - und

Beiwagenmotorräder und zum Schluß Sport -
und Rennwagen.

Unter den
Solo -Motorradfahrern ,

die ganz besonders durch Regen und Nebel be¬
hindert waren , erwies sich der Schweizer Hänni-
Bern als Sieger der Halbliterklasse auf seiner
Motosacoche mit 9 .38,3 Min . Fahrzeit — 71,71
Km.Std . als weitaus bester Mann , ohne jedoch
den VovjahrsrekovdvonBullus , der ans 8,38 Min .
stand , auch nur entfernt zu erreichen . Dafür kam
eine contibereifte NSU . unter dem Nürnberger
Fleischmann in der 1-Liter-Soloklasse aus den
Siegesplatz und zwar mit 72,83 Km .Std . Die
860-ccm-Klasse wurde eine sichere Beute des
Godesberges Loos auf Jmperia , der mit 72,51
Km.Std . besonders schnell war , in der Viertel¬
literklasse konnte Geiß-Pforzheim auf DKW.
seinen Vorjahrssieg wiederholen, doch blieb er
fast 10 Sekunden hinter seinem Vorjahrsrckord
zurück, und in der neugeschaffenen Klasse bis
175 ccm war der Chemnitzer Winkler auf DKW.
mit 11 .02,7 Min . — 65,19 Km .Std . knapper Sie¬
ger vor Winkler-München auf derselben Marke.

In den Beiwagen - Konkurrenzen
triumphierte wieder einmal der Münchner
Müritz auf Victoria , der mit 10.22,6 Min . =
69,88 Km .Std . bester Mann und Sieger der
1-Literklasse wurde, doch hinter dem Vorjahrs¬
rekord 36 Sek. zurückblieb . Der Weßlinger
Schneider auf Norton blieb in der 600- ccm-Klasse
mit 65,833 bester Mann .

Das Rennen der Sportwagen
entschied erwartungsgemäß der Berliner von

Hanauer Kampfspiele in Freiste«.
Unter sehr starker Beteiligung deS Publikums

wurden gestern in Freistett die bekannten
Hanauer leichtathletischen Kampfspiele ausgetra ^
gen . Es wurde ausgezeichneter Sport geboten ,
doch hatten die einzelnen Kämpfe schwer unter
der Ungunst des Wetters zu leiden . Die Er¬
gebnisse :

6 mal 200 -Meter -Staffel für Stadtvereine : 1 .
Tgde. Eßlingen 1 : 54,01 Min . 2. Polizei-SB .
Karlsruhe . 10 mal 100-Meter -Stratzenstafsel für
Lanbvereine: 1 . T .u.S .V. Freistett 2 : 04,02 Min.
2 . V .f .R . Willstätt. Diskus (Stadt ) : 1. Lampert
(KFB .) 41,98 Meter . 2. Seminati (FB . Kehl )
88,40 Meter . 3. Schmidt ( Polizei -SB . Karls¬
ruhe) 35,2 Meter . 800 Meter (Stadt ) : 1 . Windle
(Tgde. Eßlingen ) 2 :08 Min . 2 . Schmidt (Tbd.
Durlach) 2 : 10 Min . 3. Schäfer (Tbd. Bruchsal)
2 :10,4 Min . 800 Meter (Land ) : 1. Antont (SB .
Freistett ) 2 :09,06 Min . 2. Farr (Tbd. Offen¬
burg ) 2 : 13 Min . 3. Durban (FAD .-Lager Linx ) .
Kugelstoßen (Land ) : 1. Schmidt Vfr . Kork ) 10,88
Meter . 2. Heißh ( FB . Offenburg) 10,59 Meter .
8. Hettel ( Germania Bietigheim) 10,45 Meter .
Disknswerfen (Land ) : 1 . Kirchdörfer (FC . Urach)
84,60 Meter . 2. Heißh ( FB . Offenburg) 80,44
Meter . 8 . Kiedrvwski ( FB . Kehl ) 28,44 Pieter .
Weitsprung (Stadt ) : 1 . Haller (Tgde . Eßlingen)
6,59 Meter . 2. Bayer (Tgde . Eßlingen ) 6,58
Meter . 8. Steuer (KFB . ) 6,58 Meter . Weit-
sprnng (Land ) : 1 . Hildebrand (TB . Oensbach )
6,37 Meter . 2. Kirchdörfer (F .C . Urach ) 5,58
Meter . 3. Arandt (Germania Bietigheim)
6,48 Meter . Weitspruna (Jugend ) : 1 . Farr
(Tgde . Offenburg) 6,01 Meter , 2. Zimmer (TV.
Memprechtshofen ) 6 Meter , 8 . Kleinmann (Sp .Bg.
Baden-Baden ) 5,96 Meter. — Kngelstotzen
(Stadt ) : 1. Merkte KTV . 46 Karlsruhe ) 13,49
Meter , 2 . Lampert (KTV . 46) 13,39 Meter , 8 .
Kienzle ( Polizei-SV . Karlsruhe ) 12,70 Meter .
— Hochsprnng (Jugend ) : 1. Zimmer (TV . Mcm-
prechtshofen ) 1,61 Meter , 2. Linder (Baden-
Baden) 1,57 Meter . 3 . Kiedroivskt (FV . Kehl)
1,52 Meter . — Hochsprung (Stadt ) : 1 . Geist
(Polizei -SV . Karlsruhe ) 1,66 Meter . 2, Drenz
(Tgde. Eßlingen ) 1,62 Meter , 3. Schmidt ( Poli¬
zei -SV . Karlsruhe ) 1,62 Meter . — Hochsprung
(Land ) : 1 . Schmidt (BfR . Kork ) 1,61 Meter , 2.
Torwart (BfR . Rheinbischofsheim ) 1,48 Meter . 8 .
Wilhelm (Kehl ) 1,40 Meter . — Kugelstoßen (Ju¬

gend ) : 1. Zimmer (T»V . Memprechtshofen) 13,01
Meter , 2. Brüderlein (SpVg. Baden-Baden)
12,02 Meter . 8 . Horr (Dbö . Bruchsal) 11,92 Mir .
Speerwerfen (Stadt ) : 1. Zimmer (Tgde , Eßlin¬
gen) 44,98 Meter , 2. Kienzle ( Polizei-SV . Karls¬
ruhe) 42,35 Meter , 3. Seminati (K.F .V.) 42,22
Meter. — Speerwerfen (Land ) : 1 . Farr ( Tgde .
Offenburg) 41,62 Meter , 2. Linuebach (FAD .
Scherzheim) 38,95 Meter ) . 3 . Faller (FAT . Sand )
87,2 Meter . — 10 Km. Gepäckmarsch (Einzelwer¬
tung) SA . : Koch (Sturm 23/169 ) 59,8 MtN . Turu -
ner und Sportler : Lauble (Pol .-SB . Kehl ) 68,4
Min . Mannschaftswertung: SA . : Sturm 23/169 :
Turner und Sportler : FAD . Legelshurst. 100
Meter Jugend : 1 . Helgesson (SB . Baden-Baden)
11,9 Sek . . 2 . Kiedrowski (FB . Kehl ) 12 Sek. 100
Meter (Land ) : 1 . HeUel (Germania Bietigheim)
11 .8 Sek. . 2. Hildebranb (T.B. Oensbach 12 Sek.
100 Meter (Stadt ) : 1. Schmidt (SpVgg . Baden-
Baden) 11 Sek. , 2. Haller (Tgde. Eßlingen)
11.1 Sek. 4 mal eine Rundenstaffel (Stadt ) :
1 . Turngom . Etzlingen 2,18 Min ., 2 . SB . Baden-
Baden. 4mal eine Rundenstaffel (Land ) : 1 . SV .
Freistett 2 :23,7 Min . 400 Meter (Stadt ) : 1 .
Single (Tgde. Eßlingen) 56 :10 Sek ., .2 . Haßmann
(Tbd . Bruchsal» 59 Sek. 400 Meter (Land ) : 1 .
Hildebranb (Tv . Oensbach ) 57,8 Sek ., 2 . Leh¬
mann (Tgde . Offenburg) 58 Sek . 400 Meter
(Jugend ) : 1 . Farr (Turngemeinde Ofsenburg)
63,6 Sek. , 2 . Helgesson ( Sportverein Baöcn-
Baderii» 64 Sekunden. — 1600 Meter (Land) : 1 .
Liedel (Sportverein Haßlach ) 4 : 40,5 Min . , 2. Höll
(SB . Baden-Baden ) 4 : 41,4 Minuten . 1500 Meter
(Stadt ) : 1 . Schmidt (Tbd. Durlach) 4 :36,4 Min .
2 . Erhardt «BfR . Kork ) 4 :36,6 Min . 4mal 100
Meter (Land ) : 1 . SB . Freistett 50,7 Sek . 2 . Tbd.
Freistett 51 Sek. 4mal 100 Meter (Stadt ) : 1 .
Tgde. Etzlingen 46,2 Sek . 2. SV . Baden-Baden
47 S . 4mal 100 Meter (Jugend ) : 1 . SV . Baden-
Baden 52 Sek . 300 Meter Jngend -Hindernislauf :
1 . Haasts (Tgde . Ofsenburg) 52,2 Sek . 2 . Sienecke
( Sp .Vgg. Baden -Baden ) 55,6 Sek . 300 Meter
Hindernislaus sLand ) 1 . Sanier (Baden-Baden)
56.8 Sek. 2 . Hummel ( Baden-Baden ) 60.6 Sek.
300 Meter Hindernislauf (Stadt ) : 1 . Hahn (Tgde .
Eßlingen 52,6 Sek. 2. Bayer (Tgde . Eßlingen)
55.1 Sek . 1600 Meter Olympische Staffel (Land ) :
1 . SV . Freistett 4 :28 Min . 1600 Meter Olympische
Staffel (Land) : 1. Tgde . Eßlingen.

endgültige» Siege notwendige« drittem Punkt
heraus - Austin schlug nach tapferem Widerstand
den Australier McGrath 8 : 4, 7 : 5, 6 : 3, so daß
England nnnmehr mit 8 : 1 führt.

jfC
Der Karlsruher Tennisspieler Bill Fnchs

wurde im Straßburger Tennisturnier nach
schönen Erfolgen von Henri Cochet nach Kamps
7 :8, 8 : 1 geschlagen.

*
Znm ersten Male waren die besten Radvereine

ans dem Reich mit 21 Mannschaften zu den dent-
schen Meisterschaften im Mannschaftsfahren er¬
schienen. In einem von Anfang bis Schluß
spannenden Rennen siegte schließlich die Mann¬
schaft von Wanderer Chemnitz in der neuen
deutschen Rekordzeit von 8-89.47.8 vor dem Vor¬
jahrssieger Grün -Weiß Berlin , der den Strek -
kenrekord mit 2 .81 hielt.

*
Die 18. Etappe der Tour de France , die am

Samstag von Aix les Thermes über 165 Km.
nach Luchon führte, wurde von dem belgischen
Touristen Lonyet in 5 : 47) 01 Std . vor dem Fran¬
zosen Speicher und Stöpel -Bcrlin gewonnen.
Im Gesamt- «nd Länderklaflement haben sich
keine Aendernngen ergeben. Die 17. Etappe von
Lnchon nach Tarbes war mit 91 Km . die kürzeste
Strecke der Fahrt . Es waren aber wieder zwei
schwierige Pässe zu überwinden, die an die Fah¬
rer überaus grobe Anforderungen stellten . Etap¬
pensieger wurde Aorts , während der Deutsche
Stöpel erst an 17. Stelle einkommen konnte .

*
Im Endkamps um den Boxpokal des Reichs -

verbandes für Amatenrboxen siegte die baye¬

rische Staffel in München über Mitteldeutsch¬
land überlege« mit 14 :2 Punkten.

*
Der ursprünglich als Freilustveranstaltung

geplante Boxkampf d«s Kölner Mittelgewichtler
Jupp Beffelmann gegen de« Italiener Doberez
wußte infolge der ungünstigen Witterung in
die Stadthalle verlegt werden. Beffelmann
konnte feinen Kampf gegen den besten italieni¬
schen Mittelgewichtler z« einem großen Triumph
gestalte «. Doberez hatte nie eine Chance und
mußte vis zur Mitte der dritten Runde nicht
weniger als 14 mal den Boden aufsnche» . Kurz
vor Beendigung der dritten Runde mußte er
dnrch eine« rechten Hake» für die Zeit anf die
Bretter .

*
I « Valencia hatte am Samstag der Belgier

Petit Piquet seinen Titel als Bantamgewichts-
enropameister noch einmal gerettet, in dem er
gegen den Spanier Sangoli ein Unentschieden
erzielen konnte -

*
Im Vorkampf um die süddeutsch« Meisterschaft

im Ringen wnrde der südweftdeutsche Meister
Eiche Sandhosen von dem Bayernmeister Rei¬
chenhall mit 11 : 8 Punkten geschlagen.

*
Wie kaum anders zu erwarten war hat die

österreichische Regierung den 299 Mitgliedern
des Deutschen Tnrnervundes die Ausreise¬
bewilligung zum deutschen Turnfest in Stutt¬
gart verweigert. Lediglich acht Borstandmit¬
gliedern wnrde die Ansreise gestattet.

1 Brauchitsch auf seinem deutschen Mercedeŝ
1 mit deutschen Coutireisen wieder für sich, ^

er mit 9 .24,1 Min . - 76,596 Km .Std . die abE
Bestzeit aller Klassen erzielte, trotzdem “2
38 Sekunden hinter Caracciolas Rekord ä" jJ
blieb . Einen neuen Klassenrekord schm^
Grazer Jelleu aus seinem contibereifte.» » ■
Romeo in der Sportwagenklasse bis 3 Liter ^
9.28,8 = 75,96 Km .Std . und ebenso Briem'-L
wigsburg auf Amilcar mit 10.42 — 67,28 KM"
in der Sportwagenklasse ' bis 1100 ccm. -

Nur eine Rekordunterbietu » g ,laug im Rennen der Renn wa g e n k l a f i ^
der Engländer Hamilton auf MG . schuf
der 750- ccm-Klasse mit 10 .04 - 71,4 KM -̂

Bis auf den Berliner Simons , der
1500- ccm-Klässe mit 70,11-Km .Std . als ®l£™
landete, wurden alle übrigen Siezesplätze
Rennwagenklassen von Ausländern belegt ' ,
der Klasse bis 1100 ccm war der Italiener L»
Guido auf Laserati (mit 71,28 KmStd -)
Mann , in der Klasse bis 2 Liter der Ziil "2
Maag auf Bugatti (mit 74,226 ) und in de ^ ^
ßen Kategorie bis 8 Liter der Schweizer
b e r - Bern , der seinen Bugatti mit deiE
Contireifen in 9.12.9 Min . — 78,147 Km .Std . j

»j
den Kurs brachte und damit überhaupt die “
Zeit des Tages herausfuhr .

Die Organisation war wie immer
ADAC, gut , wen» man davon« adsteht . daß
Resultatdurchgabean die Presse reichlich spät. !
folgte . Erfreulich schließlich , daß sich, von ein 'S-
harmlosen Stürzen ohne Personalschade »
gesehen, nicht ein einziger schwerer Unfall
eignete .

Llm den Hitlerpokal .
Bayern und Berlin im Endspiel .

Die Vorschlußrunde der Hitler - Pokal-S"«
brachte trotz der erwarteten Sieger eigen"
zwei Uebcrraschnngen « Sachsen/Thüringen j
Noröhessen . die sich bis zur Vorschlußrundearbeiten konnten , bezogen beide glatte
Niederlagen. In München schlugen die B-
Nordhessen dank ihrer besseren Technik , die
weise zu drückender Ueberlegenheit führte.
Magdeburg sah es im Duell zwischen Verli» "
Sachsen,Thüringen zunächst nicht nach dem
tersieg - Brandenburgs aus . Bei der Pause ■ ,es nach ziemlich ausgeglichenem Spiel erst ^Als jedoch So -bek und Kirfei zwei weitere ^
schossen, war das Schicksal der sich tapfer mX
den Kombinierten besiegelt. Bei den Wohlt^
keitsspielen zugunsten der Spende für die
der Arbeit kam der hohe 7 : 2 » Steg Nürnbm
gegen die Stäötemannschaft von Fürth uner^
tet. „Die Hitler - Pokal^Spiele der Handball ,
gediehen am Sonntag bis zur VorschlußrÛ
für die sich Diagdeburg, Wuppertal ) Leipzig v
Berlin qualifizierten.

Süddeutsche
Schwimmeisterschafie»

Der erste Tag der Süddeutschen Schro '^
Metsterfchaften in Darmstadt brachte bei
Wetter aber schwachen Besuch schöne Kä >"!
Leider konnten in fünf von sechs Mannf^ -
kämpfen die Titel nicht zuerkannt werden,

v
die Pflichtzeiten nicht erreicht wurden . Ein
ragendes Rennen schwamm nur der FrankfU j,Witthauer über 1500 . Meter Crawl .
Zeit lag nur fünf Sekunden über dem deutle
Rekord von Deiters . Eine Ueberraschunv Aes bet den Damen über 3mal 100-Meter -Fi £Ä
Der favorisierte Damen SB . München
hier der Mannschaftvon Jungdeutschland
stabt um Handschlag. Ergebnisse : 4mal 200 yter Brust: 1 . Göppingen 04 2 .11 Min.
Titel ) . 1500 Meter Kicaul : 1 . Witthauer -F^
furt 21 .41,3 Min . 3mal 100 Meter Krauls
Jungdeutschland Darmstadt 4 .17 Min (SN^ «
kein Titzel) . 100 Meter Rücken (Dawem-
.Schnabel-Nürniberg 1 .35,2 Min . ( kein Titels

Am zweiten Tag gab eS folgende Rel'm ' "-
Herren : 100,Meter Kraul : 1 . Wercker -M <
deutschland Darmftadt 1 .06 Min . 200 W
Kraul : 1 . Ktnzle-Stuttgart 2 .84,4 ( kein *7
400 Meter Kraul : 1. Witthauer -Frankfurt ' §
Min . 100 Meter Rücken : 1. Schultz -Srül^ o
1 .17,5 Min . 200 Meter Brust : i . Schwarz -U
pingen 2 .53,4 . Kunstspringen: 1. Merkel- illts5
heim 130,96 Punkte . Mehrkampf: 1. Zapf-H£

,sberg im Alleingang. 4mal 100 Meter Kraw^,
sei für Vereine ohne Winterbad : 1 .
Aschaffenbur« 6 .12 Min . 4mal 200 Meter
1 . Erster Frankfurter SC . 10.39,8 (kein VP
Lagenstaffel ( 100, 200 , 100 Meter ) : 1 . GöE

5 .24 Min . Damen : 100 Meter Krau^
Reitzek-Jungdeutschland Darmstadt 1 .21,1 2.,,)
200 Meter Brust : 1. Pfau -Göppingen 3.18,1 -ß
Lagenstaffel ( 100 , 200,100 Meter ) : 1 ; JungSeU
lanü Darmstadt 6.34 Min (kein Titel ) . ^
200 Meter Brust : 1 . DSV . München 10.37,9 f
Figurenlcgen : 1 . Pforzheim 114 % Punkte"

Alchimist vor Palastpage.
Deutscher Sieg im Großen Preis von ^

Die Berliner Grunewaldbahn hatte am H»
tag ihren ganz großen Tag . Das grötz« Hrennen der Reichshauptstadt, der mit 36 000 \
ausgcstattete Große Preis von Berlin
Meter hatte tausende von Besuchern a»m t*
die alle Plätze dicht bevölkerten. Nicht
Zusammentreffen der besten Drei - und ^
jährigen , sondern auch das Erscheinen de» zi
rühmten englischen Jockeys C. Elliott
Massen angelockt. Der heiße Favorit
tigte das Vertrauen seiner zahlreichen Ä»«l f
durch einen leichten Sieg . Grab sch » fJ
ihm sofort an die Spitze und brauchte nur
Geraden den vehement vorstürmende»
page abzuschütteln . Palastpage, der Gcm !̂
des Blauen Bandes aus dem Vorjahre . 70
sich nach langer Pause wieder der Oeffe »0 . ?
vor. Man hatte ihm keine Siegesleist" ^
getraut . Sein zweiter Platz vor 1lnke»Z. iss
weist aber nur allzu deutlich , daß der He"n f
wieder im Vollbesitz sentes Könnens W-.m*
Französin Thaouka war die große EnttawA/
sssach einem guten Äkoment verschwand st" , v
wieder ins Hintertreffen und endete 0"""
plaziert«
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Badische Rundschau.

<s?

*
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Belästtgt die Negierung nicht!
Bitte um Verschonung mit persönlichen

Angelegenheiten .
Reichsstatthalter unö Gauleiter Robert

J
® ößner erläßt an Sie Nationalsozialistenu»o Nationalsozialistinnen folgende Bekannt¬
machung :
.„ "EZenn wir mit Gesuchen und Besuchen in per-
M "" chen Angelegenheiten beschäftigt werden,
uehmt Ihr uns hie Möglichkeit , die allgemeinen
Voraussetzungen für den Wiederaufstieg des
Einzelnen zu schaffen . Unsere Aufgabe ist es
"̂^r , gerade dem Gemeinwohl zu dienen. Bringt

Zure persönlichen Anliegen bei den zuständigen
Partei- oder Staatsstellen vor ! Merkt Euch be-
mnders auch: Reichsstatthalter und Regierung
oaben keine Stellen zu vergeben: sie können sich
mit . der Stellenvermittlung auch gar nicht be¬
lästigen . Dies ist die Aufgabe der Arbeits -
,.

m °er und der Personalabteilungen der Gau-"nd Kreisleitungen der NSDAP ."

Besuchszeiten beim Reichsstatthalter .
Die Besuchszeit beim Reichsstatthalter ist wie

mlgt festgesetzt : Täglich ( ausgenommen Sonn -
«nd Feiertags ) zwischen 11 und 13 Uhr und
^ chmittags von 17.30—18.30 Uhr. Außerhalb
S e ' e * Zeit werden keine Besuche empfangen .
Auswärtige Besucher wollen sich vorher schrift-
Zch anmelöen . Nichtangemeldete auswärtige
^ k>uche haben keine Aussicht angenommen zu»erden .

Kühlewein Mitarbeiter
am Kirchenverfaffungswerk .

Wie nns das Evangelische Sozial - und
Presseamt mitteilt , war der badische Lanöes-
Michof O. Kühlewein am Zustandekommen
« es Berfasfungswerkes der Evangelischen Kirche
m hervorragender Weise beteiligt.

LandesSischof beim Innenminister.
Der badische Innenminister Pflaumer

mnpfing den Bischof der Evangelischen Lairöes -
Zrche , 0 . Kühlewein , ferner die Vertreter
Ar Landesgemeinschast der Freien Wohlfahrts -
Mge sowie eine Abordnung des Verbandes
"wdtfcher Bürgermilizew und -Wehren.

Dr. Ley ln Mannheim .
Kundgebung der Arbeiterschaft.

. ! Mannheim , 16. Juli . Die Kundgebung der
putschen Arbeitsfront , Kreis Mannheim , mit
«ein Reichsleiter Dr . Ley , M .S .R ., als Redner,
Rstaltete sich zu einem wuchtigen Bekenntnis
“l * schaffenden Stände der Schwesterstädte
Mannheim und Ludwigshafen zum Gedanken
Ar Volksgemeinschaft und Schicksalsverbunden »
Aü. Die gewaltige Beteiligung an der Kunb-
^ ung erinnerte an den riesigen Aufmarsch am
'Dag der Deutschen Arbeit".
. Kurz vor 5 Uhr traf am SamStag nachmittag
Ar Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley,
N Auto ein , von der Menge lebhaft begrüßt.
M einer etwa einstündigen grohangelegten
Me legte er dis Ziele seines und des Führers
Massen dar . Sie klang aus in dem Wunsch
S?r freudigen Mitarbeit aller an dem großen

des neuen Staates . Die Parole müsse
Astzen : Alle für Einen und Einer für All«.
M Volk , eine Nation , einen Führer , ein Vater -
"W und dann werde uns der Herrgott segnen .

Fertigstellung
der badischen Kniebisstraße .

2,0 Vom badische« Kniebis, 16. Juli . Wie das
Bezirksamt mitteilt , ist soeben die Sperrung
rer Staatsstraße zwischen Bad Rivvoldsau und
^em badischen Kniebis aufgehoben worden , nach-

die Ausbau - und Jnstandsetzungsarbeiten
beendet sind . Diese herrliche Schwarzwaldstraße
«alt bekanntlich seit langem als ein Schmerzens-«nd infolge ihrer verschiedenen engen Spitz-
Mren und Haarnadelkurven schwierigster Art ,
XJe einem flotten Fahren im Wege standen ,
tUnmehr ist die vom Kniebis -Lamm (830 Meter )

den badischen Teil des Kniebis über Holz-
d- ^ nach Bad Rivvoldsau führende Straße
^ heutigen Anforderungen gerecht geworden,

^ svöichiungsaufbauten an den Kurven , allge¬
meine Ausweitungen und Ueberhöhungen wnr -
M . durchgeführt. Die Strecke , die 400 -Meter -
^ seignug auf 8 Kilometer überwindet, kann
n » als ausgezeichnete Automobil-Höhenstraße
"gesprochen werden.

^rasiwagenunglück imMurgtal
Lastkraftwagen stürzt Böschung hinab .

al>̂ Eöeißenbach, (Murgtal ) , 16- Juli . Gestern
oend ereignete sich auf der Murgtalstraße bei

„ , -?aorf ein schweres Verkehrsunglück. Ein mit
100 Zentner Mehl und Hafer beladener

raitzng aus Kuppenheim stürzte über «ine fünf
hohe Böschung . Der Lastzug befand sich" voller Fahrt in Richtung Langenbrand und

vn» ^ der Stelle , wo das Unglück passierte ,
^ u einem ebenfalls talaufwärts fahrenden Last-

agen überholt, wobei dieser überholende Last-
H^ »«n den Motorwagen des Lastzuges an der
^

«ren Vorderachse erfaßte und ihn dadurch aus
^ rechte Seite legte .

Lastzug stürzte die etwa fünf Meter
Böschung hinab und blieb mit den Rädern

liegen- Von defl drei Personen , die
l^ .^ ührersitz saßen , konnte einer , der aus der
chgL« Sekte saß, sich burch Abspringen retten ,
stz^ nd die beiden anderen mit in die Tiefe

' Der 28 Jahre alte Josef Utz von Kup -
k»v> wurde dabei schwer verletzt» der andere

w wit leichteren Verletzungen davon.

Opfer des Neckars.
Krankenschwester ertrunken .

hA^ elberg, IS . Juli . Heute morgen gegen % 7
tttrf wurden Badende und Anwohner der Uferstraße^ ittelle Hilfeschreie aufmerksam, die von der

Mitte des Neckars kamen . Ein junges Mädchen
wollte mit einem Herrn , wie sie es des öfteren
zu tun pflegte , vom Freibad aus den Fluß über¬
schwimmen . Doch in der Mitte angekommen, ver¬
sagten ihr plötzlich die Kräfte, Ihr Mitschwimmer
versuchte , sie zu retten , wurde aber von ihr in der
Todesangst durch Treten und Kratzen daran ver¬
hindert . Vom Blumschen Schwimmbad kam dann
der Bademeister im Nachen Herbei und konnte sich
den beiden bis auf wenige Meter nähern . Plötz¬
lich aber sank das Mädchen, ihr Mitschwimmer war
erschöpft : der Schwimmeister konnte die Versunkene
nicht mehr finden . Erst nach halbstündigem Suchen
konnte die Ertrunkene aus der 3 Meter tiefen

Baden -Badener

Mitte der Fahrtrinne hinaufgezogen werden .
Wiederbeleb ungsoersu che blieben erfolglos . Es
handelt sich um die Krankenschwester Karola Hahn .
Sie war in der Röntgenabteilungder Medizinischen
Klinik wegen ihrer Tüchtigkeit sehr geschätzt.

Absturz vom Hohentwiel .
! Singen a. H ., 13 . Juli . Der auf der Wander¬

schaft befindliche 18 Jahre alte Metzger Wilhelm
Schmuck von Ellendorn wollte die Burgruine
des Hohentwiels über die Felsen erreichen .
Dabei löste sich plötzlich ein Stein unter feinen
Füßen . Der junge Mann stürzte etwa 30 Me¬
ter tief ab . Schwer verletzt mit einem Schäöel -
bruch, einem Armbruch und verschiedenen Quet¬
schungen wurde der Verunglückte ins Singener
Krankenhaus eingeliefert. Die Verletzungen sind
lebensgefährlicher Natur .

Gommerprogramm
Sport -- und Kongreßtage .

Die Baden -Badener Sommerfaison sieht als
bedeutsamste Sportveranstaltung des Monats
Juli das 13. Internationale Baden -Badener
Äutomobilturnier vom 21.—23. Juli vor . Die
„2000 Kilomet« .'fahrt durch Deutschland " mit
Start und Ziel in Baden -Baden hat in allen
Sportskreisen außerordentliche Anziehungskraft
ausgeübt , und liegen bereits mehr als 400
Nennungen vor . Wie immer im Rahmen die¬
ser Turniere , werden die internationale
Schönheitskonkurrenz und die Geschicklichkeits¬
prüfungen t m Kurgarten auch in wetteren
Kreisen des Publikums größtem Interesse be¬
gegnen . Die Kurdirektion hat für den Schluß¬
tag des Turniers eine großzügige Alleebcleuch-
tuna mit Tanz - und Turnvorführungen , sowie
Männerchören angesetzt , welche die Kuranlagen
zum Mittelpunkt eines nächtlichen Volksfestes
machen werden mit Restaurationsbetrieb und
Tanzgelegenheit im Freien unter Mitwirkung
verschiedener Musikkapellen .

Im Zusammenhang mit dem großen Turn¬
fest in Stuttgart sind für den 29 . und 30. Juli
Abstecher verschiedener turnerischer Verbände
nach Baden -Baden geplant.

Vom 21.—26. August wird in Baden -Baden
die Internationale Strafrechts - und Gefäng-
niskommisston tagen, zu der bedeutende juristi--
fche Persönlichkeiten aus ganz Europa erwartet
werden und Deutschland durch den Reichs -

gerichtspräsidenten Dr . B u m ck e . Leipzig , den
Präsidenten stellt , während aus der Schweiz
als Generalsekretär Professor Dr . Simon
van der A a , Bern , kommt . Dieser Tagung
wird, vor allem auch aus dem Ausland , ein
gesteigertes Interesse e n tgege ngob rächt. — Zu
derselben Zeit — vom 19.—24 , August — wird
in Baden -Baden ein Kongreß der Deutschen
Genossenschaftsbanken stattfinden, zu dem mit
einem Besuch von 1000—1500 Teilnehmern ge¬
rechnet wird .

Baden-Baden als Kongreßstadt erfreut sich
von jeher besonderer Beliebtheit . Dieses Jahr
fallen eine Anzahl der Tagungen gerade in
die Zeit der Hochsaison, deren Ruf weltberühmt
ist durch die traditionelle ./Große Woche" mit
den internationalen Pferderennen in Iffez¬
heim , welche eine außergewöhnliche inter¬
nationale Beteiligung aufweisen. — Der klima¬
tische Ausgleich , den die unmittelbare Nähe des
Hochschwarzwaldes gerade im Hochsommer durch
die erfrischende Abkühlung der Abende und
Nächte brinqt . hat dazu beigetragen, diesem
Satsonabschnitt seine alte Anziehungskraft zu
erhalten.

Oer neue Kurdirekior.
Baden -Baden , 16. Juli . Die Stelle des Kur¬

direktors wurde dem derzeitigen Direktor eines
Industrieunternehmens von S e I a s i n s k y Wer¬
tragen, nachdem der bisherige kommissarische Kur-

Aus den Gemeinden .
Aus dem Gsmeinöerai Breiten.
h. Breiten » IS - Juli . Bei dem Verkauf von

Fleisch - und Wur st waren aus Haus -
schlachtungcn haben sich mehrfach Unstim¬
migkeiten dadurch ergeben , daß im Schlachthaus
ein Schwein geschlachtet wurde, während zu
Hause ein weiteres Schwein geschlachtet und das
Fleisch mitverkauft wurde. Es müssen deshalb
in der Folge sämtliche Vorarbeiten für den
Fleisch- und Wurstverkauf sowie der Verkauf
selbst im Schlachthaus stattfinden. — Zur neuen
Uniform der Polizei gehören als Kopf¬
bedeckung Tschakos . Die Mittel für die Anschaf¬
fung der Tschakos werden in den Voranschlag
eingestellt : die alsbaldige Anschaffung der Kopf¬
bedeckung wirb genehmigt.

Die Lebensmittelgutscheine , die das
Städt . Fürsorgeamt ausgibt , werden in der
Folge den in Frage kommenden Geschäften nach
einer bestimmten Reihenfolge zur Einlösung zu-
gewiesen - Die bisherige Regelung , wonach mit
4 Ausnahmen die Inhaber der Gutscheine sie
nach Belieben in allen übrigen Geschäften ein¬
lösen können , hat insofern zu Beanstandungen
geführt , als manche Geschäfte dabei sehr wenig
oder gar nicht berücksichtigt worden sind . In der
Folge ist auch der Bezirkskonsumverein wieder
zur Entgegennahme von Lebensmittelgutschei¬
nen befugt . — DerGemeinderat hatte im Rech¬
nungsjahr 1931 zu den Kosten der Unterhaltung
der Autover-brndnng Breiten —Maulbronn und
Bre -tten—Knittlingen —Derbingen monatlich jv
30 RM ., also insgesamt 720 RM . gemäß einer
früher gegebenen Zusage zu zahlen - Diese Zu¬
sage wird widerrufen, da der Aufwand für die
Staötgemeinöe mit der Zeit nicht mehr tragbar
ist .

Die Verhandlungen mit der Mtlchzentrale
Karlsruhe über die Ueberlasfung eines Bau¬
platzes zur Errichtung einer Rahmstation in
hiesiger Stadt sind , durch weiteres Entgegen¬
kommen des Gemeinderates soweit gediehen ,
daß der Kaufvertrag über den Bauplatz in den
nächsten Tagen abgeschlossen und mit den Bau¬
arbeiten in kürzester Frist begonnen wird - Die
Errichtung der Rahmstatton bringt der Land¬
wirtschaft der Amtsstadt und der benachbarten
Gemeinden ohne Zweifel große Vorteile .

Villinger Gemelnöepolitik.
X. Billingen , IS . Juli . Nachdem der bisherige

Bürgermeister Gremmelspacher in seinem
Amt für die NSDAP , nicht mehr tragbar war,
erfolgte sein Rücktritt, dem dann die gesetzliche
Pensionierung folgte. Zwischenzeitlich hat Stadt¬
rat G u t m a n n in seiner Eigenschaft als Bür¬
germeisterstellvertreter die Berwaltungsgeschäfte
geführt. Vom Innenministerium wurde jetzt zum
kommissarischen Bürgermeister Dipl .-Jng . und
Volkswirt Schneider ans Schwetzingen er¬
nannt . Am Freitag abend traf der nunmehrige
Bürgermeister hier ein , begrüßt von Partet¬
angehörigen. Der Amtsantritt erfolgte bereits
am Samstag . Die Ortsgruppe Villingen der
NSDAP , bereitete noch am Freitag abend dem
Bürgermeister ein herzliches Willkommen .

Schon lange ist das von der Stadt übernom¬
mene Gebäude des Paradieses ein Zu¬
schutzobjekt . Im Zuge der Deutschen Bank soll
das Grundstück mehrere Meter zurückverlegt
werden, um die nötige Stratzenbreite dabei zu
gewinnen. Im Zusammenhang damit steht auch
die Verbreiterung der Brücke über die Brigach

und auch des Bahnhofvorplatzes. Der Stabtrat
hat nunmehr den Beschluß gefaßt, das Parabies -
qrundstück abbrechen zu lassen.

Die Kriegerdenkmalsfrage kommt
jetzt erfreulicherweise etwas stärker in Fluß ,
nachdem durch Veranstaltungen bereits ein Fonds
von ca . 7600 Mark angesammelt worden ist. —
Die Lage auf dem Holzmarkt läßt einen
kleinen Lichtblick zu. Jetzt teilt bas Städt . Forst¬
amt im Voranschlag wieder die Ablieferung von
41000 Mark mit, eine Steigerung von 173 Proz .
— Da die städtischen Gebäude , wie alte Spar¬
kasse, wo sich die Stadthauptkasse, Rechnungsamt,
Kreisverwaltung befindet , bas alte Kaufhaus
unmittelbar vor dem Münster , das Spital¬
gebäude , Jnternatsgebüude des Ausbauproreal-
gymnasinms usw . einer durchgreisenden Erneue¬
rung bedürfen, wurde zur Förderung der Ar-
beitsbcschafsung die Instandsetzung beschlossen .

Das Stadtbauamt hat ein Projekt ausgearbei¬
tet über die Gcsamtkanalifation und Er¬
stellung einer Z e n t r a l k l ä r a n l a g e . Der
Stadtrat hat hiervon Kenntnis genommen. —
Einen erfreulichen Beschluß faßte der Stabtrat ,
indem künftighin die städtischen Darlehen , die
mit über 434 Proz . zn verzinsen waren , auf die¬
sen Satz ermäßigt werden.

Die Fürsorgekasse hat dem Stadtrat den Be¬
richt für die Zeit vom 1 . April bis 30 . Juni 1933
vorgelegt, wonach die Nettoausgabe 145173 Mk .
beträgt . Nach Rückerstattung des Betrages von
24 905 Mark als Reichshilfe beträgt die Be¬
lastung der Fürsorgekasse 120 368 Mark.

Meine Rundschau.
( :) Ettlingenweier bei Ettlingen, 15. Juli . (Er¬

hängt und erschossen.) In einem Kornfeld wurde
ein aus Weinheim stammender landwirtschaftlicher
Arbeiter erhängt aufgefunden . Ilm ganz sicher zu
gehen und dem Tode nicht zu entrinnen, hatte sich
der Lebensmüde noch eine Kugel durch das linke
Auge in den Kopf geschossen.

( : ) Lahr, 16. Juli . (Um die Eingemeindung.)
Auf Weranlassung des Reichsstatthalter fand im
Bezirksamt unter dem Vorsitz des Landrats
Schoch eine Besprechung über die Eingemein-
dungsfrage statt. Die Zweckmäßigkeit der Ein¬
gemeindung von Dinglingen und von Mieters¬
heim wurde von allen Beteiligten anerkannt
und auch ernstlich niicht verneint . Offen steht
jedoch die Frage über die Bedingungen der
Eingemeindung, über die weiter verhandelt
werden muß .

! Oberkirch, 18 . Juli . (Verhafteter Kranken -
geschäftsführer.) Auf Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft Offenburg ist Geschäftsführer Zie¬
ge n m « i e r von der hiesigen Ortskrankenkasse
unter dem Verdacht der Untreue in mehreren Fäl¬
len verhaftet worden .

Reichenbach bei Hornberg . 15 . Juli . (Vauern-
hofbrand .) Hier brannte das Wohn - und Oeko-
nomiegebäude des Maierbauernhofes im Rohren -
bächle (Besitzer Jakob Staig er ) vollständig nie¬
der . Von den Fahrnissen wurde nur ein kleiner
Teil gerettet , dagegen das Vieh vollständig. Der
Eebändeschaden beläuft sich auf 14 006 Mark , der
Fahrnisschaden ist noch nicht ermittelt. Ver¬
ursacher des Brandes waren spielende Kinder am
Herdseuer . wodurch daneben liegendes Reisig in
Brand gesetzt wurde .

! Haltinge« bei Lörrach , 16. Juli . ( Unglück¬
lich ansgegangener Unfall.) Auf der Ortsstraße
kam der verheiratete Fabrikarbeiter Heinrich

direkter Gerhard H 0 e h n e wegen Uebernahm*
eines anderen Arbeitsgebietes um Enthebung von
seinem Posten gebeten hatte.

Die Zulassung össentlicher Spiel¬
banken.

Der Wortlaut des Gesetzes.
# Berlin, 16 . Juli .

Im Reichsgesetzblatt wird jetzt der Wortlaut
des von der Reichsreaierung beschlossenen Gesetzes
über die Zulassung öffentlicher Spielbanken ver¬
öffentlicht. Wie es in dem Gesetz heißt , kann der
Reichsminister des Innern in Kur- und Bade¬
orten , die entweder in den Jahren 1924—19:i0
eine durchschnittliche Besucherzahl von jährlich
mindestens 70 000 Besuchern, darunter 50 Prozent
Ausländer, aufgewiesen haben oder in der Rahe
einer ausländischen Spielbank liegen , öffentliche
Spielbanken zulassen . Das Aufkommen
aus den Spielbanken ist , soweit es nicht
nach den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit dem
Spielunternehmer zu belassen ist, zu gemein¬
nützigen Zwecken zu verwenden .

Soweit öffentliche Spielbanken darnach zugelas¬
sen werden , findet das Gesetz betr. Schließung und
Beschränkung der öffentlichen Spielbanken vom
1 . Juli 1868 , sowie die Vorschriften der Para¬
graphen 284—285 des Reichsstrafgesetzbuches in
der Fassung des Gesetzes gegen das Glücksspiel
vom 23 . Dezember 1919 keine Anwendung .

Der Reichsminister des Innern wird ermäch¬
tigt, zur Durchführung und Ergänzung dieses Ge¬
setzes Reichsverordnungen und allgemeine Ber -
wältungsvorschriften zu erlassen, sowie für Zu¬
widerhandlungen gegen die erlas¬
senen Durchführungs - oder Ergän -
zungsvorschriften Frei heits st rasen
bis zu drei Monaten oder Geld ft ra¬
sen allein oder in Verbindung mit
einer Freiheitsstrafe anzudrohen .
Die Landespolizeibehörden können nicht reichs -
angehörige Personen , die wegen einer Zuwider¬
handlung rechtskräftig verurteilt worden sind, aus
dem Reichsgebiet ausweisen .

Telegramm-Aufgabe im Zuge.
Es dürfte noch nicht allgemein bekannt sein , daß

in allen D - und Eilzügen sowie auch in den schnell-
fahrenden Personenzügen Telegramme durch Ver¬
mittlung des Zugpersonals aufgegchen werden
können . Der Vorteil der Einrichtung für den Rei¬
senden besteht darin , daß er, um ein Telegramm
aufzugeben, den Zug oder sein Abteil nicht zu ver¬
lassen braucht . Ein solches Zugtelegramm darf
bis 14 Wörter umfassen und kostet nach Bestim¬
mungsorten im Inland 2,30 RM . Auch nach einer
Reihe außerdeutscher Länder werden Telegramme
im Zuge angenommen .

Ferienaufenthalt
für Schüler -er Höheren Lehranstalten .

Der Verein „Pro Juventute " « . B . Mannheim
lArbeitsgeineinschaft - er Höheren Lehranstalten für
Ferienaufenthalt und Jusenüpfleg «) entsendet auch in
diesem Jahre Gruppen von Schülern (-innen) iit» Ge¬
birge, an die See u. dal. zur Erholung und Weiter¬
bildung bei bester Verpflegung und Unterkunft. Es
iverden kleine Gruppen gebildet, die all« unter päda¬
gogischer Leitung stehen. Die Gruppe» werden unter-
gebracht in : 1 . Lanbschultzeimen , 2 . Kerienheimen im
Horblchwarzwald , im Allgäu u . dgl. mit Schwimm-
gelegenheit, 8 . Nordseebeimen . Der Preis für 4 Wochen
einschließlich Fahrt usw . beträgt je nach
Atter der Schüler s-tnnen) und Entfernung 75.— bis
ISO.— NM . Ferner kommt in Betracht Unterkunft in
der Wcstschweiz zur Vervollkommnung in der fran¬
zösischen Sprache , die ebenfalls sehr verbilligt wird.
Dt« Entsendungen sinken anfangs August bi» an¬
fangs Septbr . statt . Auch auswärtige Schülcr (- innen)
können an den Entsendungen des Vereins teilnehmcn.
Nähere AuSkunIt erteilt der Verein „Pro Juventute "
e . V . Mannheim , Seckenheimcrstratze 8 .

Vor dem Ertrinken gerettet.
! Villingen , 12 . Juli . Eine mutige Rettungs¬

tat vollbrachte Studiennrat Dr . Riedel von
der htesigen Handelsschule - In Nendingen war
ein etwa dreijähriges Mädchen in die Donau
gefallen und abgetrieben worden. In dem
Augenblick als es von der Oberfläche verschwand ,
wurde es von Dr - Riedel gesichtet , der in voller
Kleidung in das an dieser Stelle tiefe Wasser
sprang und durch Untertauchen das. Kind rettete.
Die Mutter des Kindes, eine Witwe, hat bereits
ein Kind durch Ertrinken in der Jauchegrube
verloren .

Rüssel von Haltingen zu Fall . Er stürzte da¬
bei so unglücklich aus die linke Körpcrseite, daß
eine Ader platzte und der Tod durch innere Ver¬
blutung eintrat .

l Badenweiler . 16. Juli . (Tod deS Blanen -
wirts .) Der in weiten Kreisen der Schwarz-
ivaldwanderer und Hochblaucnbesucher bekannte
Gastwirt und Besitzer des Rasthauses und Ho¬
tels auf dem Hochblauen , Fritz Haas , starb
am Samstag nach längerem Lkrankscin.

<Was unfeve ßefev wißen wollen.
( Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen, wenn

den Anfragen Rückporto beiliegt.)

G. B . hier. Um die lästigen Ameisen zu beseitigen ,
empfehlen wir Ihnen , sie am Morgen mit kochendem
Talzioasser, dem man Chlorkalk zusetzt (etwa N) g aus
1 Liter Wasser ) , in Ihren Nestern zu Überraschen und
zu töten. Eventuell muß das Verfahren wiederholt
werden. Ein radikal wirkendes Mittel ist der Schwefel¬
kohlenstoff , der in 20—80 cm tiefe Löcher gegossen wirb,
die mit einem Stab in die Nester gestoßen und dann
mit Erbe zugetreten werden. Schwefelkohlenstoff, den
Sie in der Drogerie kausen können , ist seuergefährlich
und daher mit entsprechender Vorsicht zu gebrauchen .

ff. G ., hier . Blumentopferd« wirb leicht fest und
dadurch unzugänglich für die Luft . Infolgedessen
mangelt es den Wurzeln an Luft und di« Pflanze
kränkelt . Leicht festwerbend « Topferde kann man locker
machen , wenn man ihr etwas Torfmull untermischt .
Dieser Zusatz von Torfmull verhindert auch das
Sauerwerden der Blumentovferd« und unterstützt ein«
kräftige Wurzelbildung. Um den Torfmull nahrhafter
zu machen , mischt man ihm etwas Blumendünger bei.
Werden neue Töpfe verwendet, bann lasse man diese
er )̂ in Wasser sich vollsaugen.

ff . U . in L . Elbigenalb ist « in Marktslecken in Tirol ,
Bezirkshauvtmannschaft Reutte, etwa 800 Einwohner,
Eine Ortschaft Obergrysan haben wir nicht feflstelle «
können.
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Oie Auflösung der
Deutschen Volkspartei.
Schriftwechsel zwischen Dingeldey und dem

Reichskanzler .
Reichstaasabaeordneter Dinaeldey hat

am 7. Juli folgendes Schreiben an öen Reichs¬
kanzler Adolf Hitler gerichtet :

.-Sehr verehrter Herr Reichskanzler! Nach¬
dem ich die Deutsche Volkspartet aufgelöst habe ,da das Fortbestehen von Parteien im altenSinne mit dem Wesen des jetzigen national¬
sozialistischen Staates nicht vereinbar ist , ist cs
mir selbstverständliche Pflicht, Sie zu ver¬
sichern, das? die Mitglieder und Wähler der bis¬
herigen Deutschen Volkspartei entsprechendihrer Ueberlieserung in verantwortungsfreu¬
digem , vaterländischen Bewusstsein und selbst¬
verständlicher Loyalität an der Größe und Frei¬heit des Vaterlandes Mitarbeiten werden . Ichdarf dabei entsprechend dem von Ihnen , sehr
verehrter Herr Reichskanzler, wiederholt be¬
kundeten Willen annehmcn, daß Sie in voller
Anerkennung der vaterländischen Gesinnung
dieser Menschen dafür Sorge tragen werden,daß kein Mitglied der bisherigen DeutschenVolkspartei aus dieser seiner Mitgliedschaftirgendein Nachteil in seinem beruflichen Fort¬
kommen und seiner staatsbürgerlichen Stel¬
lung erfährt - Ich wäre besonders dankbar,,wenn ich in die Lage versetzt würde , diese Auf¬
fassung bestätigt zu erhalten.

Die Abwicklung der Geschäft« der einzelnen
Unterorganisationen und der Zentralorgaui -
sation der Deutschen Volkspartei wird nach
Möglichkeit entsprechend meinen Anweisungen
beschleunigt werden. Auch in diesem Punktewäre ich besonders dankbar, wenn der Willedes Herrn Reichskanzlers, diese Liquiöations -
arbeiten ohne Eingreifen von außen und inaller Stille sich abwickeln zu lasten , mir gegen¬über noch einmal bestätigt werden würde.

Genehmigen Sie , Herr Reichskanzler, den
Ausdruck meiner ganz besonderen Hochachtung

Ihr ergebenster' ' gcz . Dinaeldey .
"

Darauf hat der Reichskanzler am
12 . Juli geantwortet :

.-Sehr geehrter Herr Abgeordneter ! In Er¬
widerung Ihres Briefes vom 7. Juli bestätige
ich Ihnen gern , daß nach der Auflösung der
Deutschen Volkspartei deren bisherige Mit¬
glieder und Wähler wegen ihrer Zugehörigkeitzur Deutschen Volkspartei und wegen Betäti¬
gung in dieser keinerlei beruflicheoder staatsbürgerliche Zurückset¬
zungen erfahren sollen . Ich nehme vonIhrer Erklärung der loyalen Mitarbeit an der
Wieöeraufrichtung der Größe und Freiheit desVaterlandes gern Kenntnis und bestätigeIhnen , daß den Abwicklungsgeschäften der Or¬
ganisationen der Deutschen Volkspartei durchEingriffe von außen keine Schwierigkeiten inden Weg gelegt werden sollen .Mit vorzüglicher Hochachtung

Ihr sehr ergebener
gez . Adolf Hitler ?

propagan - aministerium
und Wirtschastswerbung.

Zentrale Reichsorc-anisation für Wirtschafts¬
werbung in Vorbereitung .

Amtlich wird mitgeteilt : Bon verschiedenen
Seiten sind in der letzten Zeit auf dem Gebiete
der Wirtschastswerbung Maßnahmen getroffenworden, die in den Aufgabenbereich der zustän¬
digen Reichsbehörde . nämlich des Reichsministe -
riums für Bolksaufklärung und Propaganda
fallen . Es werden z. B . Oualitätsmarken , ein
sogenannter Wirtschaftsadler. Geschäftskennzetch-
nungen u. a . m. von privaten Stellen und Or¬
ganisationen eingeführt, die mit dem Anspruch
auf allgemeine Geltung hervortreten . Das
Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda weist alle- Wirtschaftskreise darauf
hin , daß cs für diese Art der Wirtschaftswcr-
bung keinerlei amtlichen Auftrag erteilt hat.
Diese Funktionen sind dem Propagandaministe¬rium Vorbehalten , das bereits die notwendigenVorkehrungen getroffen hat . um von einer dem
Reichsministerium angcgliederten Zentralstelleaus im Einvernehmen mit dem Reichswirtschafts¬
und dem Reichsernährungsministerium diese
und alle anderen Aufgaben der Wirtschaftswer¬
bung zu erfüllen. . Die hierfür erforderliche
zentrale Reichsorganisation für Wirt¬
schafts Werbung wird bereits in absehbarer
Zeit ihre Arbeiten beginnen.

Crsrischungsräume und Hand¬
werksbetriebe in Warenhäusern

Das Reichskabinett hat am 13. d. M . in Er¬
gänzung des Gesetzes zum Schutze des Einzel¬handels vom 12- Mai 1933 beschlossen , die Lan¬
desregierungen zu ermächtigen , eine Erlaubnis
zum Betrieb eines Erfrischungsraumes oder
Restaurants in einem Warenhaus , Kaufhausoder in einer anderen Verkaufsstelle des Ein¬
zelhandels zurückzunehmen , sofern durch den
Wegfall des Schank - oder Speisebetriebs die
Wirtschaftlichkeit des Gcsamtvermögcns nicht ge¬fährdet wird. Mit dieser Befugnis soll den
obersten Landesbehörden eine Handhabe ge¬geben werden, in allen Fällen , in denen in
Einzelhandelsbetrieben , insbesondere in Waren¬
häusern Nestaurationsbetriebe ein¬
gerichtet worden sind , für die ein Bedürfnis
nicht vorhanden ist und die eine erhebliche Be¬
einträchtigung des mittelständischen Gewerbes
bedeuten , im Wege der Rücknahme der Erlaub¬nis eine Einschränkung dieser Betriebe zu ver¬
anlassen . Wo durch eine solche Maßnahme die
Wirtschaftlichkeit des Gesamtunternehmcns be¬
einträchtigt wird , steht den betroffenen Unter¬
nehmen die Beschwerde an das Reichswirtschafts -
gericht zu.

Gleichzeitig hat der Rcichswirtfchaftsministerdurch eine Verordnung auf Grund des § 7 des
Gesetzes zum Schutze des Einzelhandels nun¬mehr vorgeschrieben , daß selbstverständlichHandwerksbetriebe kn Warenhäusern ,Einheitsgeschäften, KleinpreiSgcschäften u . a .durch die besondere Art der Preisstcllung ge¬

kennzeichneten Geschäfte und zwar Einrichtun¬
gen zur Herstellung von Wurstwaren , zur Her¬
stellung von Brot , Gebäck und Konditorwaren,
Werkstätten für Sattler -, Polsterer - und Tape¬
zierer -Arbeiten, für Schuhmacherarbeiten, für
optische Arbeiten , für Kürschnereien, für Uhren-
und Fahrradreparaturen u . a -, ferner Frisier¬
salons. Photoateliers und Maßabteilungen für
Ober- und Unterkleidung aus Rechnung des
Warenhausunternehmens nicht mehr betrieben
werden dürfen - Als Zeitpunkt für die Schlie¬
ßung dieser Betriebe ist der 1 . September bezw.
31 . Dezember vorgesehen . Die Verordnung
enthält auch ein Verbot der Entgegennahme für
Reparaturaufträge , die von dem Warenhaus¬
unternehmer auf eigene Rechnung entgegen¬
genommen und an Dritte weitergegebenwerben.

Der Wortlaut
des Kirchengesehes .

Das von der Reichsregierung beschlossene und
gleichzeitig verkündete Gesetz über die Verfas¬
sung der Deutschen Evangelischen Kirche ist vom
14. Juli 1933 datiert und hat folgenden Wort¬
laut :

Art. 1 . Der Deutschen Evangelischen Kirche ist
am 11. Juli 1933 eine Verfassung gegeben , die
mit der Einsührungsverordnung von Reichs
wegen anerkannt und in der Anlage veröffent¬
licht wird.

Art . 2 (eins ) . Dke Deutsche Evangelische
Kirche ist Körperschaft des öffentlichen Rechts
deS Reiches .

(zweitens) . Die Rechte und Pflichten des
Deutschen Evangelischen Kirchenbunöes gehenauf die Deutsche Evangelische Kirche über.Art . 3. Weigern sich die zuständigen Organeeiner Landeskirche , Umlagen der Deutschen
Evangelischen Kirche aus dem Haushalt zu brin¬
gen , so hat auf Ersuchen der Reichsregierung
die zuständige Landesregierung die Eintragungder Leistungen in den Haushalt zu veranlassen .Artikel 4 . Im kirchlichen Disziplinarverfah¬ren gegen kirchliche Amtsträger .

1 . Die kirchlichen Disziplinarbehören sind be¬
rechtigt Zeugen und Sachverständige zu ver¬
eidigen .

2. Die Amtsgerichte verpflichtet , dem Rechts -
hilfcersuchen der kirchlichen Disziplinarbehörden
stattzugeben .Artikel 6. 1 . Die in der Deutschen Evangeli¬
schen Kirche zusammengeschlossenen Landes¬
kirchen führen am 23. Juli 1933 Neuwahlen fürdiejenigen kirchlichen Organe durch , die nach
geltendem Landcskirchenrecht durch unmittel¬bare Wahlen der kirchlichen Gemeindeglicder
gebildet werden.

2. Soweit nach Landeskirchenrecht weitere
Organe durch unmittelbare Wahlen zu bilden
sind , finden diese Wahlen bis zum 31 . Auguststatt .

3 . Tie obersten Verwaltungsbehörden der
Landeskirche find ermächtigt , die zur Durchfüh¬rung der Neuwahlen erforderlichen Bestim¬
mungen ' im Wege der Verwaltungsanordnung
zu erlassen . Dabei wird dem von ihrer Orts¬
kirche abwesenden Wahlberechtigteneine Stimm¬
abgabe durch Bevollmächtigte ermöglicht . Soweit
es zu diesem Zwecke oder zur Einhaltung der in

diesem Artikel vorgefchriebenen Fristen nots ^
dig ist , kann von den Vorschriften der KirchA
gesetze und Kirchenverfassungen über den äE
ren Gang des Wahlverfahrens abgcwiche »
werden. . ..4. Ein Bevollmächtigter des Reichsminlstek»
des Innern überwacht die unparteiische Dur °k
führung der Bestimmungen dieses Artikels . .

Art . 6. Der Reichsminister des Innern w»
mit der Ausführung dieses Gesetzes beauftrag -

Art. 7. Dieses Gesetz tritt mit dem Tage st>'
ner Verkündung in Kraft.

Jahresversammlung
der Bischöflichen Methodistenkirchr

Die evangelischen Freikirchen mit ihrem ruA
gen und steten Aufbauöienst an der Voll̂
Gemeinschaft halten sich zumeist in der Stwr
Bei ihren Iahreskonfercnzcn jedoch kann au:"
die weitere Oeffentlichkeit ein Bild ihres
seins und ihrer Arbeit gewinnen. 82 Prediger
und Gemeindevertretcr von Südwestdeutschlaa -
haben vom 5 . bis 9 . Juli in der FriedenskirÄ«
Karlstraße 49 b , getagt, unter dem Vorsitz vo"
Bischof D Dr . I . L. Nuelsen, dem Ehrendoktor
der Berliner Universität. Diese Abgeordnete ^
vertreten eine Zahl von « rnd 10 000 Kirchengw "
dcrn und Freunden . Das erstmal nahmen o>e
Gcmctndevertreter, die seit Jahren für sich ge¬
tagt haben , als gleichberechtigte Glieder der
Synode verkörpernden Iahreskonferenz ten
Geschäftssitzungen wechselten mit festlichen Ver¬
anstaltungen in reicher Fülle ab . Den Höhe '
punkt brachte der Festgottesdienst am Sonntag
morgen mit der Festpredigt des Bischofs , der
über das Wort aus dem Timotheus -Brief sprach
„Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht-
sondern öen Geist der 5kraft, der Liebe und lstk
Zucht ." Die Botschaft von Christus macht de"
Menschen fruchtlos. Das deutsche Volk brauch
Leute , die nicht nur körperlich ertüchtigt uw
geistig führend sind durch die Wirren dieser Zen,
sondern Männer und Frauen , die stark sind, die
Grundsätze Jesu Christi in ihrem Leben uw
ihrer Umgebung zu verwirklichen . Die wirb
liche Nachfolge Jesu , wie die evangelische Freu
kirche es versteht , macht nicht Feiglinge uw
Memmen, sondern Helden , wie Jesus ein Kraft¬
mensch gewesen ist. Seine Worte waren solche,
die die Menschen aufrichteten und zum Vater
brachten . Es kommt nicht darauf an , im Kir-
chenbetrieb Lärm zu machen , sondern urii des
Geist der Zucht Frucht zu schaffen . .

Auflösung der Zentrums - Fraktion
des Badischen Landtags.

Nach einer Meldung der „Freiburger Tages«
post" hat am letzten Samstag sie Zentromsfeak«tion des Badischen Landtags zum letztenmal ge¬
tagt und dabei ihre Auflösung beschlossen -
Zum Verbindungsmann der Fraktion der
NSDAP , wurde der Abgeordnete Schwan be¬
stellt.

Minister Goebbels im Rundfunk .
Reichsminister Dr . Goebbels wird am heu¬

tigen Montag abend in der Stuwde der
Nation , die' nm 19.50 Uhr beginnt , über das
Thema „Volk bei der Arbeit " sprechen.

Während der Ferien
brauchen Si« die Lektüre des Tagblattes nicht zu entbehren
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Bai länger ala 14t&gic «m Aufenthalt in einem Orte iel es
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unserer Geschäftsstelle umzubestellen. Bedienen Sie eich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares. Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet
Laaer, die das Karlarabar Tagblatt durch dis Post be¬
stehest, müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Oberweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben). Die Rücküberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlagbeantragt werden.
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Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom .

bis . . nach _ _
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Sommer-Smette
int Städtischen
KonzertWus.

Montag, den 17. IM .
Geschloff . Vorstellung

SolftsSiilwe 1
_ Anfang 20 Uhr.Ende gegen 23 Uht.

Die . 18. 7. : Keine Vor¬
eilung . Mi . 19. 7. :nter der blühendenLinde . Do . 20. 7 . : DasLand des Lächelns .Fr . 21 . 7. : Unter der

blühenden Lind« . Sa .22. ?. : Zum erstenmal :
Wiener Blut . So . 23.
7. : Unter der blühen¬den Linde .
Uhren
fachmänn . , prompt u.äußerst billig
jei J . G e 1 m a n n.K ’he . Zährineerstr .Sß
Ankauf von ATtgnM -

ri
Am Mittwoch große

Küchen -Schau
im Jlassaqe -Mö &eltuuis
Emil Schweitzer , Passage 3 bis 7
21 Küchen in 10 Schaufenstern .

Offene Stellen

Fränkistte
Hinzer-

Bereinigung
sucht aum Besuche vonWiederperkäufern
besteingefiihrte

Reise-
Vertreter .
Offerten unt. Nr . 2814ins Tagblattbüro.

Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, der er-
reicht dies durch eine

Verkaufsanzeige
im

Karlsruher Tagblatt
Straße oder nähere Adresse: - - — . . ...

unter Streifband - durch den Postzeitungsdienst *) nachzusenden.

(Ort) . ..

Name. -

..den . . 1931

C Nichlgewünsehtes durchstreichen .

„..„Straße .

Zu vermieten:
Kn günstiger Lage

fonnige MMs -Mm
mit 7 Zimmern, reich !. Zubehör und Etagen¬heizung . ans 1 . Oktober 1838.

MMIMMMMU .

Znverläss . Frau sucht
dauernde

Heimarbeit.
Angebote uut. Nr . 2815ins Tagblattbüro.

Zu vermieten
Schone , sonnige

5 3im.-
“

mit Bad it. reichst '
Zubehör . 2 Tr . fjc
vollständig neu her»
gerichtet, auf 1. Ott,zu vermieten: RoverWaaner-Allee 11. Au
zuleben 11—12 und 2bis 6 Uhr . Näheres
daselbst parterre.

Sebr
^ schöne

5 3im.
mit vcichl . Znbeh . au:
1. Okt . zu vermieten.Bunfenstrabe 4.

sonnige 6 Zimmer uiohnung
mit Bad und Zubehör , 8 Treppen , keinGegenüber , per 1. Oktober zu vermieten .Srtegsstrabe 82. bei Ludwig S «ibcrer .

Eine Mtnng
übe« Sommer für 2—3
Personen , die nicht vielmöbliert beanspruchen,schön romantisch geleg.vretsw. zu vermieten .Frau Huber Ww ..Müllerbauerhof,Maisach, Post Ovvenau

Telefon Nr . 25».
Schöne Wohnung

Krenzstr . 21. Hl . Bal¬
kon , 5 Zimmer, Badz .,Küche . Keiler , Alans .,
auf 1. Okt. zu venu.Näheres tm 4. Stock.

Moderne
3 Zim.°Wchn.
Welfenftr . 18. mit od .ohne einger Bad. aufWunsch Garage, auf
1. Okt . zu vermteten .Näh . Klauvrechtstr . 15.Telephon 3151.

Mit einem Koffer
voll neuer Ideen

kam unser Fräulein Ebel aus Salach zurück . Sie
warindenSchachenmayrWollfabriken bei einem
Kurs der ersten Handarbeitsfachleute Deutsch¬
lands , die dort ihre Erfahrungen austauschten .
Zum Segen aller Hausfrauen wird nun Frl. Ebel

diese Anregungen kostenlos
allenunseren Kundinnen mitteilen , die eine neue
Handarbeit in Angriff nehmen . Wolle mit kosten¬
loser Anleitung in der neuesten Handarbeits¬technik kaufen Sie vorteilhaft , sicher und preis¬wert bei

Kaiserstr . 115

baden
in verkehrsreich . Lage,
besond. für Weinhand ,
lung geeignet . nnt od .ohne Wohnung , sofort
oo . später »u venntet.Angeh . nnt , Nr. 2805ins Tagblattbüro erb.

Möbliert. Wohn - und
Schlasz. od . 2 Schlasz.an fol. Danermiet. zuoerm . Ainastenstr . 93,vart. . (rcke rtvesienditi.

Ansetz-Bramitmlll
sowie alle Sorten

liefert vretsw. u . gutdir, o . Erzeuger . Rah.Zähringerstr. 66. I.
Herrenrad 18 Mark.D.-Rad. w. neu , ». vk.Trio» . Schübenstr . 40.

M möbl . 3imm .
deal« Lage . Bahnhof -' steri.nähe .Am zu vermied

tgarte» g.

Gehr. Ziehharmonika
3 Reiher , und

1 Bandonion
tos . spottbillig zu ver¬kauf. Maier. Schützen,
stratze 59. n „ lks .

Schreibmaschinewie neu . spottbillig zu
verkaufen . Solnegg.
Körnerstraste 14,

Gasherde
m . Backofen Mt 75.—,
wtz. «inatll. Alt« Herd«
iverd . in Zahl, genom¬men. Otto Kermas,
Waldstratze 13.

Standgrammoohou
m . Pl . 20 Jt . Radi«,
4 R .. Netzanichl., neu-
wert., m. L allstpr . zuoerk. : Mainstr. 22 . X

r abdelboot
2- Sitz .. gut erh ., mn-
ständeb. zu S5JC zu vk.ft. Heitzman».Karlsruhe,Augartenstnatze 58.
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